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1. Vorwort

Das schulinterne Fachcurriculum des Faches Deutsch versteht sich als Dokumenta琀椀on der Vereinbarungen 

der  Fachkonferenz  zur  Gestaltung  des  Deutschunterrichts  an  der  Kieler  Gelehrtenschule.  Es  enthält  

Informa琀椀onen zu den Aspekten Unterricht, außerschulisches Lernen, Fachsprache, Fördern und Fordern, 

Hilfsmi琀琀el  und  Medien,  Leistungsbewertung,  Überprüfung  und  Weiterentwicklung.  Das  schulinterne 

Fachcurriculum ist  Grundlage für  den Unterricht  und ist  grundsätzlich  bindend für  die  unterrichtenden 

Lehrkrä昀琀e. Allerdings bleibt den Lehrkrä昀琀en vorbehalten, ihren Unterricht auf die jeweiligen Bedürfnisse 

der  Schülerinnen  und  Schüler  abzus琀椀mmen.  Das  heißt,  dass  das  schulinterne  Fachcurriculum  „keine 

subjek琀椀v-rechtlichen  Ansprüche  der  Schülerinnen  und  Schüler  bzw.  Eltern  gegenüber  der  Schule 

[vermi琀琀elt],  einen  bes琀椀mmten  Unterricht  bzw.  Unterrichtsinhalt  zu  einem  bes琀椀mmten  Zeitpunkt  zu 

erhalten.“ (siehe „Handreichung zur Erstellung schulinterner Fachcurricula“, Bildungsministerium SH)

2. Unser Verständnis des Faches Deutsch an der Kieler Gelehrtenschule

Sprache ist mehr als ein Werkzeug der Verständigung – sie prägt unser Denken, unser Weltbild und unser  

gesellscha昀琀liches Miteinander. Sie ermöglicht es, Gedanken klar zu formulieren, Wissen zu erschließen und 

sich krea琀椀v auszudrücken. Der Deutschunterricht geht daher weit über die Vermi琀琀lung von Gramma琀椀k und 

Rechtschreibung  hinaus:  Er  fördert  die  Fähigkeit  zu  re昀氀ek琀椀ertem  Sprechen,  präzisem  Schreiben  und 

kri琀椀schem  Lesen  und  leistet  so  einen  wesentlichen  Beitrag  zur  persönlichen,  schulischen  und 

gesellscha昀琀lichen  Entwicklung  der  Schülerinnen  und  Schüler.  Im  Mi琀琀elpunkt  stehen  die  vier  zentralen 

Fer琀椀gkeiten:  Lesen,  Schreiben,  Sprechen  und  Zuhören,  die  eng  miteinander  verknüp昀琀  sind.  Die 

Schülerinnen und Schüler lernen,  Texte zu verstehen und zu analysieren,  eigene Gedanken präzise und 

überzeugend  zu  formulieren  sowie  sich  in  unterschiedlichen  Kommunika琀椀onssitua琀椀onen  sicher  und 

angemessen auszudrücken.  Der  bewusste  Umgang mit  Sprache stärkt  nicht  nur  Ausdrucksfähigkeit  und 

Argumenta琀椀onsgeschick, sondern auch kri琀椀sches Denken und Krea琀椀vität. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 

auf der Auseinandersetzung mit Literatur, Sachtexten und Medien. Literarische Texte aus verschiedenen 

Epochen  und  Kulturräumen  erö昀昀nen  neue  Perspek琀椀ven,  regen  zur  Re昀氀exion  gesellscha昀琀licher  und 

ethischer Fragestellungen an und fördern Empathie sowie Vorstellungskra昀琀. Gleichzei琀椀g ist der kri琀椀sche 

Umgang  mit  Sachtexten  und  digitalen  Medien  essenziell,  um  Informa琀椀onen  re昀氀ek琀椀ert  zu  bewerten, 

Manipula琀椀onen zu erkennen und eigene Posi琀椀onen fundiert  zu vertreten.  Über die sprachliche Bildung 

hinaus vermi琀琀elt der Deutschunterricht auch grundlegende fächerübergreifende Kompetenzen. Er schult 

strukturiertes Denken, stärkt soziale Fähigkeiten und fördert die Persönlichkeitsentwicklung. Damit bereitet  

er die Schülerinnen und Schüler auf eine zunehmend komplexe, medial geprägte Welt vor und ermu琀椀gt sie,  

Sprache bewusst und verantwortungsvoll zu nutzen – als Werkzeug der Verständigung, der Re昀氀exion und 

der ak琀椀ven gesellscha昀琀lichen Teilhabe. 

3. Fachcurriculum für die Sekundarstufe I

3.1. Verbindliche Vorgaben der Fachanforderungen Deutsch

Die Fachanforderungen für das Fach Deutsch legen für die Sekundarstufe I folgende Verbindlichkeiten fest:

1. Der  Deutschunterricht  orien琀椀ert  sich  an  den  Bildungsstandards  der  KMK,  wonach  fünf 

Kompetenzbereiche  zentral  sind,  die  in  jeder  Jahrgangsstufe  Berücksich琀椀gung  昀椀nden  müssen: 

Sprechen und Zuhören, Schreiben, Lesen, Sich mit Texten und anderen Medien auseinandersetzen, 

Sprache und Sprachgebrauch untersuchen. Die ersten drei Kompetenzen gelten als überfachliche, 

die beiden letzten als fachspezi昀椀sche Kompetenzen.

2. Den  übergeordneten  Kompetenzbereichen  werden  als  zentrale  fachliche  Ideen  einzelne 

Kernbereiche zugeordnet, an denen sich die Themen des Deutschunterrichts inhaltlich orien琀椀eren 

müssen.



3. In jeder Jahrgangsstufe der Sek I müssen verschiedene mediale Formen (z.B. Buch, Hörspiel, Film, 

Theater,…) berücksich琀椀gt werden.

4. In  jeder  Jahrgangsstufe  der  Sek  I  müssen  mindestens  zwei  Ganzschri昀琀en  gelesen  werden,  von 

denen mindestens bis Klasse 8 eine Ganzschri昀琀 ein Jugendbuch sein und in den Klassen 9 und 10  

mindestens eine Ganzschri昀琀 aus der Zeit vor dem 20. Jahrhundert stammen muss. 

5. Schülerinnen  und  Schüler  müssen  in  der  Sek  I  Texte/Textausschni琀琀e  auswendig  lernen  und 

gestalten.

3.2. Übersicht über die verbindlichen Unterrichtsthemen und -inhalte
 in den Klassen 5 bis 10

Im Folgenden 昀椀nden sich die von der Fachkonferenz Deutsch festgelegten Bes琀椀mmungen bezüglich der 

Unterrichtsgestaltung in den Klassenstufen 5 bis 10. Im Einzelnen werden dargestellt:

• Themen und Inhalte

• Kompetenzen sowie Kernbereiche 

• Möglichkeiten der Leistungsmessung

• Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens und des Lernens am anderen Ort

• Methoden

• Möglichkeiten der Medienbildung

• Möglichkeiten der Verkehrserziehung

• Hinweise zur Integra琀椀on von Niederdeutsch

Laut Beschluss der Fachscha昀琀 Deutsch im Juni 2026 gilt Folgendes:

Innerhalb der Jahrgänge 5/6, 7/8 und 9/10 sind die Themen je nach Lerngruppe variabel. Von dieser 
Regelung ausgenommen sind die Einheiten zur Gramma琀椀k in den einzelnen Jahrgangsstufen.

Klassenstufe 5 (4-stündig)

Verbindliche 
Themen (können in 

Unterrichtseinheiten 
miteinander verbunden 
werden)

Mögliche Inhalte (die Auswahl obliegt der jeweiligen 

Lehrkra昀琀)

Kompetenzen 
nach Fachanforde-
rungen

Möglichkeiten
der Leistungs-
überprüfung

Schulgeschichten (1) Literarische Kurztexte lesen und verstehen

Schwerpunkte: Lesetraining (z.B. Tandemlesen, 

Lesespurgeschichten), Leseverstehen (Erwartungen an 

einen Text formulieren, Leseeindrücke wiedergeben, 

Inhalt, Au昀戀au und ggf. sprachliche Gestaltungselemente 

erfassen, Fragen zum Text durch Bezug auf konkreten 

Textstellen beantworten, zentrale Textaussagen 

wiedergeben), Lesefer琀椀gkeiten (昀氀üssiges Lesen üben, 

gestaltendes Vorlesen)

(2) Einen Brief / eine E-Mail schreiben

Schwerpunkte: persönliche Briefe ihrem Zweck 

entsprechend und adressatengerecht gestalten, sinnvoll 

au昀戀auen und strukturieren, Wünsche, Be昀椀ndlichkeiten, 

Sachverhalte verständlich und angemessen mi琀琀eilen, 

abwechslungsreiches Schreiben (Wor琀昀elder, 

Wortschatzarbeit), einen Briefumschlag adressieren

Lesen  

(Lesefer琀椀gkeiten, 

Leseverstehen)

Sich mit Texten 
auseinandersetzen 

(Texterschließung)

Schreiben und 
Gestalten (Texte 

planen, 

strukturieren, 

formulieren und 

überarbeiten 

(ausdrücken, 

darstellen und in 

Ansätzen 

appellieren), 

Schreibfer琀椀gkeiten)

Sprache 

(orthogra昀椀sch 

schreiben, 

schri昀琀liche 

Kommunika琀椀on)

Textproduk-

琀椀on: einen Brief 

schreiben oder

Abprüfen des 

Leseverständ-

nisses durch 

gezielte Fragen 

zu einem 

literarischen 

Text

Sprache integra琀椀v: Zeichensetzung in einem Brief, 

Schreibung von Anredepronomen



Beschreiben Tiere, Gegenstände oder Wege beschreiben (in Auswahl)

Schwerpunkte: Informa琀椀onen sammeln und ordnen 

(z.B. Mindmap/Cluster), detailgenau, verständlich und 

geordnet beschreiben, adressatengerechtes Schreiben, 

abwechslungsreiches Schreiben (Wor琀昀elder, 

Wortschatzarbeit), Textüberarbeitung (z.B. anhand von 

Checklisten), Feedback geben (z.B. in Form von 

Schreibkonferenzen)

Schreiben und 
Gestalten
(Texte planen, 

strukturieren, 

formulieren und 

überarbeiten 

(darstellen), 

Schreibfer琀椀gkeiten)

Sprache 

(orthogra昀椀sch 

schreiben)

Textproduk-

琀椀on: eine 

Beschreibung 

verfassen oder 

eine fehlerha昀琀e 

Beschreibung 

überarbeiten

Sprache integra琀椀v: Adjek琀椀ve (Bedeutung der Wortart 

für das Schreiben)

Erzählen Über Erlebnisse/Ereignisse mündlich und schri昀琀lich nach 

Vorlagen erzählen (z.B. nach Bildern, nach 

Sprichwörtern, nach Mustern (z.B. Märchen, s.u.), 

Erzählkerne ausgestalten, ...) 

Schwerpunkte: Au昀戀au einer Erzählung („Erzählmaus“), 

sprachliche Mi琀琀el der Spannungssteigerung, Mi琀琀el der 

Anschaulichkeit und Lebendigkeit (wörtliche Rede, 

Gedanken und Gefühle darstellen,...), 

abwechslungsreiches Schreiben (Wor琀昀elder, 

Wortschatzarbeit), Textplanung und Textüberarbeitung 

(anhand von Checklisten), Feedback geben (z.B. in Form 

von Schreibkonferenzen)

Schreiben und 
Gestalten (Texte 

planen, 

strukturieren, 

formulieren und 

überarbeiten 

(darstellen), 

Schreibfer琀椀gkeiten)

Sprechen und 
Zuhören (zu 

anderen sprechen)

Sprache 

(orthogra昀椀sch 

schreiben)

Textproduk-

琀椀on: Bilderge-

schichte oder 

Erlebniserzäh-

lung verfassen

Sprache integra琀椀v: Zeichensetzung bei wörtlicher Rede; 

Erzählen im Präteritum

Es war einmal… 
Märchen

Märchen lesen und untersuchen

Schwerpunkte: Au昀戀au von Märchen; 

Märchenmerkmale; Sprache von Märchen  

(Sprachwandel, Arbeit mit dem Wörterbuch); 

Auseinandersetzung mit unterschiedlichen medialen 

Formen (z.B. klassischer Märchentext, Hörspiel, 

Theaterstück, moderne Märchenver昀椀lmungen), 

gestaltendes Vorlesen

Lesen  

(Lesefer琀椀gkeiten, 

Leseverstehen)

Sprache 

(Sprachvielfalt)

Sich mit Texten 
auseinandersetzen 

(Texterschließung, 

Textwissen)

Schreiben und 

Gestalten (Texte 

planen, 

strukturieren, 

formulieren, 

überarbeiten, 

Schreibfer琀椀gkeiten)

Sprechen und 

Zuhören (zu anderen  

sprechen, 

verstehend zuhören)

Textproduk-

琀椀on: ein 

Märchen 

untersuchen

Schreiben integra琀椀v: nach Mustern erzählen (z.B. ein 

eigenes Märchen schreiben, einen Märchenanfang 

fortsetzen)

Sprache integra琀椀v: Zeichensetzung bei wörtlicher Rede; 

Erzählen im Präteritum

Sprechen integra琀椀v: ein Märchen mündlich 

nacherzählen

Textproduk-

琀椀on: ein 

Märchen 

schreiben; 

einen 

Märchenan-

fang fortsetzen

Gedichte lesen 
und verstehen

Zeitgenössische und klassische Gedichte lesen, 

verstehen, vortragen

Schwerpunkte: Fachbegri昀昀e zur Gedichtbeschreibung 

kennenlernen: Sprecher und Sprechsitua琀椀on, Vers, 

Strophe, Reim, Metrum; Bildsprache eines Gedichts 

erfassen; Inhalt eines Gedichts erfassen und in Ansätzen 

in Beziehung setzen zu Form und Sprache; Wirkung 

eines Gedichts beschreiben; ein Gedicht auswendig 

lernen und sinngestaltend vortragen, Feedback geben

Lesen 

(Lesefer琀椀gkeiten)

Sich mit Texten 
auseinandersetzen 

(Texterschließung, 

Textwissen)

Sprechen und 
Zuhören (vor 

anderen sprechen, 

verstehend Zuhören)

Präsenta琀椀on: 

ein Gedicht 

auswendig 

vortragen



Ein Jugendbuch 
lesen und 
verstehen

Ein Jugendbuch lesen und verstehen (Vorschläge für 

Lektüren siehe Lektüreliste)

Schwerpunkte: grundlegende Fachbegri昀昀e 

kennenlernen und anwenden (Autor/in, Erzähler/in, 

Schauplatz, innere und äußere Handlung, Figuren, 

Kon昀氀ikte), eine Figurenkonstella琀椀on erstellen, in 

Ansätzen Figurencharakteris琀椀k, sprachliche 

Besonderheiten untersuchen, Deutungsansätze, 

Nachweis am Text

Sich mit Texten 
auseinandersetzen 
(Textwissen, 

Texterschließung)

Schreiben und 

Gestalten (Texte 

planen, 

strukturieren, 

formulieren, 

überarbeiten 

(darstellen), 

Schreibfer琀椀gkeiten)

Textproduk琀椀on: 

eine/ausgewähl

te Textstelle/n 

untersuchen,

Schreiben integra琀椀v: krea琀椀ve Schreibformen (z.B. 

innerer Monolog, Brief aus der Sicht einer literarischen 

Figur, Tagebucheintrag,…), Nacherzählungen

Die Welt der 
Bücher

Eine weitere Ganzschri昀琀, z.B.

• als begleitende Klassenlektüre (Vorlesetraining 

+ literarisches Gespräch) oder

• als Buch der Woche (Steckbrief erstellen, 

präsen琀椀eren + Textstelle vorlesen) oder

• integra琀椀v, z.B. im Bereich Gramma琀椀k „Der 

Sprachabschneider“ oder

• Lesestunde (ggf. Gestalten eines 

Lesetagebuchs)

Schwerpunkte (je nach Wahl): Kinder- und 

Jugendliteratur in ihrer Vielfalt kennenlernen und ggf. 

präsen琀椀eren, verschiedene Genre unterscheiden, sich 

über das eigene Leseverständnis austauschen, 

Argumente für die Wahl eines Buches formulieren, 

Vorlesetraining, Feedback geben

Lesen 

(Lesefer琀椀gkeiten)

Sprechen und 
Zuhören (vor 

anderen sprechen, 

zu anderen 

sprechen, 

miteinander 

sprechen, 

verstehend zuhören)

Sich mit Texten 
auseinandersetzen 

(Textwissen)

Lernen am anderen Ort: Besuch einer Bibliothek oder 

Besuch einer Buchhandlung zum Wel琀琀ag des Buches

Fit in...Gramma琀椀k
Wortarten

• Nomen + Ar琀椀kel (Kasus, Numerus, Genus),

• Adjek琀椀ve,

• Präposi琀椀onen

• Verben (In昀椀ni琀椀v; Personalformen; Modi: 

Indika琀椀v, Impera琀椀v; Tempus, Unterscheidung 

von starken und schwachen Verben),

• Personal-, Possessivpronomen

Sprache (Sprachliche 

Strukturen 

untersuchen und 

nutzen)

Gramma琀椀k-

arbeit

Lesen integra琀椀v: Der Sprachabschneider

Fit in...Gramma琀椀k
Satzglieder

• Satzgliedproben: Umstellprobe, Frageprobe

• Satzgliederbes琀椀mmung im einfachen Satz: 

Subjekt; Prädikat (einteilige und mehrteilige 

Prädikate - Klammerstruktur, 昀椀nites/in昀椀nites 

Verb); Geni琀椀v-, Da琀椀v-, Akkusa琀椀vobjekt; 

Adverbiale Bes琀椀mmungen

Sprache (Sprachliche 

Strukturen 

untersuchen und 

nutzen)

Gramma琀椀k-

arbeit

Fit in...Zeichenset-
zung

• Zeichensetzung am Satzende

• Zeichensetzung bei wörtlicher Rede

Sprache 

(Orthogra昀椀sch 

schreiben)

Fit 
in...Rechtschrei-
bung

• Rechtschreibstrategien nutzen (Schwingen, 

Ableiten, Verlängern, Zerlegen, Wörterbuch 

verwenden)

• Groß- und Kleinschreibung (Nomen und ihre 

Begleiter, Großschreibung auf Grundlage der 

Wortbildung (Nomensu昀케xe), Schreibung von 

Eigennamen, Schreibung der Anredepronomen)

• besondere Rechtschreibphänomene (s-Laut, 

Wörter mit ie, mit h, mit Doppelkonsonant)

• Silbentrennung

Sprache 

(Orthogra昀椀sch 

schreiben)

Rechtschreib-

arbeit



Methoden • Schreibkonferenz (mit Textlupe)

• 5-Schri琀琀-Lesemethode

• Steckbrief

• Mind-Map/Cluster

• Tandemlesen

• Lesespurgeschichten

• Feedback geben (z.B. Fünf-Finger-Feedback)

• Arbeit mit dem Wörterbuch

Integra琀椀on 
Niederdeutsch

• niederdeutsche Gedichte als Di昀昀erenzierungsmöglichkeit im Vortrag

Altsprachliche 
Bildung

Früh thema琀椀sieren!!!

• Nomenbes琀椀mmung (Kasus, Numerus, Genus); KNG-Kongruenz

• Verbformbes琀椀mmung (Person, Numerus, Tempus, Modus, Genus verbi)

• Satzglieder: verbindliche Farben: Prädikat = rot; blau = Subjekt; Objekt (Akkusa琀椀v) = 

gelb; Objekt (Da琀椀v) = orange; adverbiale Bes琀椀mmung = grün 

Digitale 
Kompetenzen

• E-Mail schreiben (fächerübegreifendes Arbeiten mit Informa琀椀k, Kl. 5, siehe SIFC 

Informa琀椀k)

• Umgang mit Tastatur und digitalen Schreibwerkzeugen (fächerübergreifendes Arbeiten 

mit Informa琀椀k)

• Texte mit einem Textverarbeitungsprogramm verfassen und layouten 

(fächerübergreifendes Arbeiten mit Informa琀椀k, Kl.5, siehe SIFC Informa琀椀k )

Lernen am 
anderen Ort

• Besuch einer Buchhandlung zum Wel琀琀ag des Buches

• Besuch einer Kinoveranstaltung im Rahmen der Schulkinowoche

• Besuch der Oper („Weihnachtsmärchen“)

Verkehrserziehung • integra琀椀v beim Thema „Beschreiben“, z.B. Schulweg (Verkehrsschilder, Gefahren), 

verkehrssicheres Fahrrad

• Verhalten im Straßenverkehr beim Aufsuchen eines außerschulischen Lernortes

Besonders zu 
berücksich琀椀gen

• Lernstanddiagnose zu Beginn von Klasse 5

Klassenstufe 6 (4-stündig)

Verbindliche 
Themen (können in 

Unterrichtseinheiten 
miteinander verbunden 
werden)

Mögliche Inhalte (die Auswahl obliegt der jeweiligen 

Lehrkra昀琀)

Kompetenzen Möglichkeiten
der Leistungs-
überprüfung

Sachtexte lesen 
und verstehen

Besonderheiten pragma琀椀scher Texte, Lesestrategien zur 

Erschließung von Sachtexten nutzen (organisierendes 

Lesen, z.B. wich琀椀ge Aussagen markieren, unbekannte 

Wörter unterstreichen und nachschlagen, S琀椀chwörter 

formulieren, Zwischenüberschri昀琀en formulieren), auch 

Karten, Diagramme und Gra昀椀ken gezielt Informa琀椀onen 

entnehmen, das Internet als Informa琀椀onsmöglichkeit 

nutzen, Informa琀椀onen recherchieren und auswerten 

(fächerübergreifende Zusammenarbeit mit Informa琀椀k)

Lesen (Strategien 

zum Leseverstehen)

Sich mit Texten 
auseinandersetzen 

(Texterschließung, 

Textwissen)

intr. Aufgaben 

zum 

Leseverständnis

in 

Gramma琀椀k-/Re

chtschreib-

arbeit

Anmerkung: kann auch in Verbindung mit der 

Buchvorstellung erfolgen (s.u.)

Berichten Über einfache Sachverhalte (Unfall, Ereignis) berichten

Schwerpunkte: Schreibabsicht und Adressat 

berücksich琀椀gen, sachliches Schreiben trainieren, 

Methoden der Textplanung anwenden, eigene Texte 

oder Fehlertexte mit Hilfe von Checklisten überarbeiten, 

Schreiben und 
Gestalten (Texte 

planen, 

strukturieren, 

formulieren, 

Textproduk琀椀on: 

Bericht 

schreiben oder 

einen 

fehlerha昀琀en 



Feedback geben (z.B. in Form von Schreibkonferenzen, 

mit Hilfe von Checklisten)

überarbeiten 

(darstellen), 

Schreibfer琀椀gkeiten)

Sprache 

(orthogra昀椀sch 

schreiben, 

sprachliche 

Strukturen 

untersuchen und 

nutzen)

Bericht 

überarbeiten

Sprache integra琀椀v: Vorzei琀椀gkeit ausdrücken (Präteritum,  

Plusquamperfekt verwenden), Verwendung des Passivs 

(Präsens, Präteritum)

Beschreiben Vorgänge oder Personen beschreiben (in Auswahl)

Schwerpunkte: sprachlich genau und in geordneter 

Weise beschreiben, adressatengerechtes Schreiben, 

abwechslungsreiches Schreiben (Wor琀昀elder, 

Wortschatzarbeit), Methoden der Textplanung, 

Textüberarbeitung (z.B. anhand von Checklisten) 

anwenden, Feedback geben (z.B. in Form von 

Schreibkonferenzen, mit Hilfe von Checklisten)

Schreiben und 
Gestalten (Texte 

planen, 

strukturieren, 

formulieren und 

überarbeiten 

(darstellen), 

Schreibfer琀椀gkeiten)

Sprache 

(orthogra昀椀sch 

schreiben, 

sprachliche 

Strukturen nutzen)

Schreiben und Gestalten integra琀椀v: ein Erklärvideo 

drehen

Sprache integra琀椀v: Ak琀椀v und Passiv unterscheiden

Sich mit 
literarischen 
Texten 
auseinandersetzen

Fabeln oder Sagen oder Lügengeschichten lesen und 

verstehen

Schwerpunkte: Fabeln/Sagen/Lügengeschichten 

untersuchen (Au昀戀au, Merkmale, Inhalt, sprachliche 

Besonderheiten); Bezüge zur Entstehungszeit herstellen; 

Auseinandersetzung mit unterschiedlichen literarischen 

Formen – Ga琀琀ungsmerkmale unterscheiden (z.B. 

epische und drama琀椀sche Texte unterscheiden); mit 

Fabeln/Sagen/Lügengeschichten produk琀椀v umgehen 

(z.B. als Theaterstück umschreiben, Szenen 

weiterschreiben und inszenieren, ein Hörspiel 

gestalten,...)

Lesen 

(Lesefer琀椀gkeiten, 

Leseverstehen)

Sich mit Texten 
auseinandersetzen 

(Textwissen, 

Texterschließung)

Schreiben und 
Gestalten (Szenen 

weiterschreiben und 

ausgestalten)

Sprechen und 
Zuhören (vor 

anderen sprechen)

Textproduk-

琀椀on:  Fabel/ 

Sage/Lügenge-

schichte 

analysieren  

oder 

Präsenta琀椀on: 

ein 

Theaterstück 

au昀昀ühren

Schreiben integra琀椀v: nach Mustern erzählen (z.B. eine 

eigene Fabel schreiben, einen Fabelbeginn fortsetzen, 

eine Fabel zu Bildern schreiben…)

Sprache integra琀椀v: Zeichensetzung bei wörtlicher Rede

Gedichte 
verstehen und 
gestalten

Zeitgenössische und klassische Gedichte lesen, 

verstehen und miteinander vergleichen

Schwerpunkte: Inhalt, Form und sprachliche 

Besonderheiten untersuchen und zueinander in 

Beziehung setzen; bekannte Fachbegri昀昀e (z.B. lyrisches 

Ich, Vers, Strophe, Reim, Metrum) zur Textbeschreibung 

anwenden; Bildsprache eines Gedichtes genauer 

untersuchen (Personi昀椀ka琀椀on, Vergleich, Metapher); 

Wirkung eines Gedichts beschreiben; Gedichte 

vergleichen; Vertonungen von Gedichten

Lesen 

(Leseverstehen, 

Lesefer琀椀gkeiten)

Sich mit Texten 
auseinandersetzen 

(Textwissen, 

Texterschließung)

Sprechen und 
Zuhören (vor 

anderen sprechen, 

verstehend Zuhören)

Präsenta琀椀on: 

Ein Gedicht 

vortragen oder

Textproduk琀椀on: 

ein Gedicht 

analysieren

Jugendroman und 
Film vergleichen

Ein Jugendbuch lesen, verstehen und mit seiner 

literarischen Ver昀椀lmung vergleichen (Vorschläge für 

Lektüren siehe Lektüreliste)

Schwerpunkte: grundlegende Fachbegri昀昀e zur 

Textbeschreibung anwenden (Erzähler, Schauplatz, 

innere und äußere Handlung, Figuren, Kon昀氀ikte), in 

Ansätzen Figurencharakteris琀椀k, sprachliche 

Sich mit Texten 
auseinandersetzen 

(Textwissen, 

Texterschließung)

Lesen 

(Leseverstehen, 

Lesefer琀椀gkeiten)

Textproduk琀椀on: 

eine/ausgewähl

te Textstelle/n 

untersuchen



Besonderheiten untersuchen, Text-Film-Vergleich 

(Filmsprache verstehen: Einstellungsgrößen, 

Kameraperspek琀椀ven)

Schreiben und 

Gestalten (Texte 

planen, 

strukturieren, 

formulieren und 

überarbeiten 

(darstellen), 

Schreibfer琀椀gkeiten)

Schreiben integra琀椀v: krea琀椀ve Schreibformen (z.B. 

innerer Monolog, Brief aus der Sicht einer literarischen 

Figur, Tagebucheintrag,…)

Mediales Gestalten integra琀椀v: einen Romanauszug 

ver昀椀lmen

Textproduk琀椀on:  

einen inneren 

Monolog 

verfassen, eine 

Nacherzählung 

schreiben

Ein Jugendbuch 
vorstellen

Ein selbst gewähltes Jugendbuch anderen vorstellen 

Schwerpunkte: ein Jugendbuch begründet auswählen, 

eine Textstelle sinngestaltend vorlesen, eine begründete 

Leseempfehlung geben, andere über Handlung, Figuren, 

Schauplatz, Autor/in,... informieren, Informa琀椀onen 

anschaulich präsen琀椀eren (z.B. mit Hilfe eines Plakates 

oder einer Powerpoint-Präsenta琀椀on (hier 

fächerübergreifendes Arbeiten mit Informa琀椀k möglich)), 

s琀椀chwortgestütztes Präsen琀椀eren, Vortragstechniken, 

Feedback geben

Lesen 

(Leseverstehen, 

Lesefer琀椀gkeiten)

Sprechen und 
Zuhören (vor 

anderen sprechen 

und verstehend 

zuhören)

Sich mit Texten 
auseinandersetzen 

(Textwissen, sich im 

Medienangebot 

orien琀椀eren)

Präsenta琀椀on: 

Buchvorstellung 

(alterna琀椀ve 

Lernleistung)

Anmerkung: denkbar in Verbindung mit dem 

Vorlesewe琀琀bewerb

Fit in...Gramma琀椀k
Wortgramma琀椀k

• Wortarten wiederholen und ver琀椀efen (NEU! 

Adverbien, Pronomina, Konjunk琀椀onen)

• Synonyme und Homonyme

Sprache (Sprachliche 

Strukturen 

untersuchen und 

nutzen)

Gramma琀椀k-

arbeit

Fit in...Gramma琀椀k
Satzgramma琀椀k

• Wiederholung und Ver琀椀efung der Satzglieder 

(NEU! Präposi琀椀onalobjekt)

• A琀琀ribute (Adjek琀椀va琀琀ribut, Geni琀椀va琀琀ribut, 

präposi琀椀onales A琀琀ribut, Apposi琀椀on, 

Rela琀椀vsatz!!!)

• Satzreihe und Satzgefüge

Sprache (sprachliche 

Strukturen 

untersuchen und 

nutzen)

Gramma琀椀k-

arbeit

Fit in...Zeichenset-
zung

• Zeichensetzung im einfachen Satz 

(Aufzählungskomma, Herausstellungskomma)

• Komma in Satzreihen und Satzgefügen

Sprache 

(orthogra昀椀sch 

schreiben)

Rechtschreib-

arbeit

Fit 
in...Rechtschrei-
bung

• Rechtschreibstrategien wiederholen und 

anwenden

• Groß- und Kleinschreibung ver琀椀efen (NEU! 

Nominalisierungen von Verben und Adjek琀椀ven)

• Getrennt- und Zusammenschreibung 

(zusammengesetzte Nomen, nominale und 

adjek琀椀vische Komposita)

• das-dass-Schreibung

Sprache 

(orthogra昀椀sch 

schreiben)

Rechtschreib-

arbeit

Methoden • Schreibkonferenz (mit Textlupe)

• 5-Schri琀琀-Lesemethode

• Steckbrief

• Mind-Map/Cluster

• Königreichmethode

• Vortragstechniken (z.B. Verwendung von S琀椀chwortze琀琀eln oder Karteikarten)

• Feedback geben

Integra琀椀on 
Niederdeutsch

• Integra琀椀on niederdeutscher Sagen möglich (Rungholt, Till Eulenspiegel)

Altsprachliche 
Bildung

• Lehnwörter aus dem Lateinischen

• Fabeln: Das phantas琀椀sche Leben des Äsop (Graphic Novel)



• Sagen: Gö琀琀ersagen

• Rela琀椀vsätze in Abs琀椀mmung mit Latein

Digitale 
Kompetenzen

• Informa琀椀onen im Internet recherchieren, auswerten, präsen琀椀eren 

(fächerübergreifendes Arbeiten mit Informa琀椀k, siehe SIFC, Klasse 6)

• Informa琀椀onen medial präsen琀椀eren (fächerübergreifendes Arbeiten mit Informa琀椀k, 

siehe SIFC, Klasse 6 )

Lernen am 
anderen Ort

• Besuch einer Kinoveranstaltung im Rahmen der Schulkinowoche

• Besuch der Oper: das Opernhaus ganz nah (Führung) in Zusammenarbeit mit der 

Theaterpädagogik

Verkehrserziehung • integra琀椀v beim Thema „Berichten“: Unfallbericht

Besonders zu 
berücksich琀椀gen

• Organisa琀椀on des Vorlesewe琀琀bewerbes

Klassenstufe 7 (3-stündig)

Verbindliche 
Themen (können in 

Unterrichtseinheiten 
miteinander verbunden 
werden)

Mögliche Inhalte (die Auswahl obliegt der jeweiligen 

Lehrkra昀琀)

Kompetenzen Möglichkeiten
der Leistungs-
überprüfung

Balladen Verstehen von Balladen

Schwerpunkte: Ga琀琀ungsprinzipien erkennen und 

nachweisen, Lesemethoden kennen und anwenden,

Bedeutung unbekannter Wörter (Fremdwörter und 

Archaismen) ermi琀琀eln und recherchieren;

inhaltliche Aussagen wiedergeben; Informa琀椀onen aus 

Ereignisballaden sammeln

Helden昀椀guren interpre琀椀eren und bewerten

Bildsprachliche Elemente (Metapher, Vergleich und 

Personi昀椀ka琀椀on) kennen, bes琀椀mmen und erläutern

Spiel mit der Mischform (krea琀椀ve dram. Umsetzung: 

Hörspiel(/Podcast (Umsetzung: P昀氀icht im Schuljahr!)

Lesen 

Sich mit Texten 
auseinandersetzen

Schreiben und 
Gestalten

Sprache

Verstehens-

aufgaben 

(Bes琀椀mmen 

und Erklären 

von Tropen) (ca. 

20%)

Authent. 

Bericht (zum 

Balladen-

ereignis/ 

Inhaltsangabe

(80%)

Teamarbeit: 

Hörspiel (kein 

altern. 

Lernnachweis!)

Schreiben integra琀椀v: Berichte (Informa琀椀on aus 

Ereignisballaden entnehmen; auth. Zeitungsbericht 

schreiben); Inhaltsangaben formulieren

Sprache integra琀椀v: Fremdwörter, Bildsprache und 

Archaismen erschließen und erklären

Ganzschri昀琀en (2):

Epik 
(Jugendroman)

Langballade/
Erzählung

Moderner Jugendroman 

Schwerpunkte:

Erzählperspek琀椀ven und Wirkungen untersuchen; 

Erzählzeit/erzählte Zeit analysieren; erzählerische Mi琀琀el 

wie Vorausdeutung und Rückblende einschätzen; Haupt- 

und Nebenhandlung di昀昀erenzieren; 

Fik琀椀onalitätskonzepte (Fantasy-, Science-Fic琀椀on- oder 

Authen琀椀scher Berichts琀椀l) disku琀椀eren und einordnen

Weitere Ganzschri昀琀 als kürzerer Text als Jugendroman 

(Erzählung oder lange Ballade (z.B. Schiller: 

Bürgscha昀琀/Taucher)), Integra琀椀on mit anderen Themen 

empfehlenswert (z.B.: Referate; Ballade)

Sprache integra琀椀v: Zeichensetzung; Personalformen und  

Tempora (Formen erkennen und für Monolog/persp. 

Schreiben umformen, bewusst einsetzen)

Lesen

Sich mit Texten 
auseinandersetzen

Schreiben und 
Gestalten

Textproduk琀椀on:

Re昀氀ek琀椀erendes 

Schreiben mit 

Fokus auf 

Erzähltechniken 

(Roman 

ergänzen/ 

innerer 

Monolog/ 

perspekt. 

Schreiben)



Gramma琀椀k Passiv-Formen (in allen Tempora) bes琀椀mmen und bilden 

(aus Ak琀椀vformen)

in Verbindung mit Pronomina (Schwerpunkt: 

Inde昀椀nitpronomina in Verknüpfung mit unbekannten 

Handelnden im Passiv) → Rezepte verfassen

ODER: In Verbindung mit Konj. I (indirekte Wiedergabe) 

→ Berichte/Pressetexte

Satzarten (Wdh).; Schwerpunkt: Adverbialsätze; 

das/dass-Sätze

Umformung: adverbiale Bes琀椀mmungen und adverbiale 

Sätze

Sprache Gramma琀椀k-

arbeit mit 

Textproduk琀椀on 

(int.) zum 

Rezept-

verfassen/ind. 

Rede

Gramma琀椀k- 

/Rechtschreib-

arbeit (Komma-

setzung, Adv.-

Sätze, das/dass)

Rechtschreibung Getrennt- und Zusammenschreibung

Groß- und Kleinschreibung (bes. Inde昀椀nitpronomina als 

Indikator für Nominalisierungen); 

Schreibung von Eigennamen und 

Herkun昀琀sbezeichnungen, 

Rechtschreibstrategien (Wdh.)

Kommasetzung bei Nebensätzen (int. in Satzarten), 

Schreibung von das/dass

Sprache Int. in 

Gramma琀椀k-

arbeit

Referate/
Vorträge

Mi琀琀el der Gestaltung von Vorträgen kennen und 

einsetzen

Thema琀椀sche Schwerpunkte ermi琀琀eln

Vorträge strukturieren und E昀昀ekte einsetzen 

(Präsenta琀椀onsprogramme und Hörspiele/Podcasts)

Funk琀椀onen und Bedienung von Audioedi琀椀ng-

programmen kennen und anwenden (audacity)

(Verp昀氀ichtung: Durchführung des „Podcast“-Moduls mit 

audacity)

Integriert: Möglichkeit der Integra琀椀on in 

Lektüre/Balladen-Einheit)

Sprechen und 
Zuhören

Sich mit Texten 
auseinandersetzen

Schreiben und 
Gestalten

Vortrag/

Präsenta琀椀on

(kein altern. 

Lernnachweis!)

Bericht/
Inhaltsangabe

Über komplexe Vorgänge berichten; Informa琀椀onen 

sammeln und strukturierende Strategien entwickeln 

(Integra琀椀on in Einheit Ballade/Jugendroman); 

Basisinforma琀椀onen zur inh. Übersicht literarischer Texte 

kennen und ermi琀琀eln

Schwerpunkte: sachliches Schreiben ver琀椀efen; 

Informa琀椀onen im Sinne des Schreibau昀琀rages auswerten; 

Sachlichen Text auf Basis 昀椀k琀椀onaler Ausgangstexte 

gestalten; Methoden der Textplanung anwenden, eigene 

Texte oder Fehlertexte mit Hilfe von Checklisten 

überarbeiten, Feedback geben (z.B. in Form von 

Schreibkonferenzen, mit Hilfe von Checklisten);

Schreiben und 
Gestalten

Sprache

int. in 

Schreibaufgabe 

zur 

Ballade/Jugend

buch

Erörterung Lineares Argumen琀椀eren; Grundlegendes Grundwissen 

über Textstrukturen (PRO/CONTRA); eigene 

Standpunkte begründen, Sachverhalte schildern, 

mit anderen Meinungen auseinandersetzen

integr. in Jugendroman möglich

Schreiben und 
Gestalten

Kommentar

Methoden • Geräusche昀昀ekte in Hörspielen/Vorträgen

• literarisches Unterrichtsgespräch

• Texte überarbeiten per Textlupe



• Edi琀椀ng per Audacity

• Vortragstechniken (z.B. Verwendung von S琀椀chwortze琀琀eln oder Karteikarten)

• Feedback geben

• Rich琀椀g zi琀椀eren

Integra琀椀on 
Niederdeutsch

• Pla琀琀deutsche Elemente in Balladen (Fontane: Herr von Ribbeck auf Ribbeck im 

Havelland; Liliencron: Ballade in U-Dur)

• Weihnachtsstücke mit Dialekten (Erna, der Baum nadelt)

Altsprachliche 
Bildung

• Vorlagen für Balladen (z.B. Der Zauberlehrling, Die Bürgscha昀琀, Die Kraniche des 

Ibykus…)

• Einführung des Passivs in Absprache mit Latein

Digitale 
Kompetenzen

• Edi琀椀ng per Audacity (Gestaltung eines Hörspiels im Rahmen der Unterrichtseinheit zum 

Thema „Balladen“), siehe Medienkonzept der Schule

• Vorträge mithilfe von Präsenta琀椀onsprogrammen unterstützen (Wiederholung und 

Ver琀椀efung aus Klassenstufe 6)

Lernen am 
anderen Ort

• Besuch einer Lesung/ Balladeninszenierung im Theater (bspw. Wer昀琀park mit 

kindgerechten Kurzadap琀椀onen berühmter Balladen)

Besonders zu 
berücksich琀椀gen

• Keine Ersatzleistung (Konferenzbeschluss wegen Dreistündigkeit!)

• Verp昀氀ichtende Durchführung des Podcast-Moduls

• Passiveinführung früh planen (Absprache mit Latein-/Englischunterricht)



Klassenstufe 8 (4-stündig)

Verbindliche 
Themen (können in 

Unterrichtseinheiten 
miteinander verbunden 
werden)

Mögliche Inhalte (die Auswahl obliegt der jeweiligen 

Lehrkra昀琀)

Kompetenzen Möglichkeiten
der Leistungs-
überprüfung

Erörtern 
(dialek琀椀sch) und 
disku琀椀eren

Niedrigschwellige (Schul)alltagsthemen disku琀椀eren und 

kommen琀椀eren; eigene Meinung begründen; Argumente 

abwägen und beurteilen; Texte planen 

(„Sanduhrprinzip“ nach PRO- und CONTRA);

Schreiben und 
Gestalten

Sprechen und 
Zuhören

Argumenta琀椀on/

Kommentar

Sprache integra琀椀v: Formulieren mithilfe von 

Adverbialsätzen/adverbialen Bes琀椀mmungen

Sprechen und Hören: Sachliches Disku琀椀eren in 

Klassengruppen

Ganzschri昀琀en (2):

Epik 
(Jugendroman)

Drama

Charakterentwicklung im Vordergrund (Figurenbiogra昀椀e, 

Charakterisierung, Personengefüge); Mo琀椀vanalyse (v.a. 

Entwicklung, Coming-of-Age, Coming-out), 昀椀lmische 

Adap琀椀on (Grundzüge) berücksich琀椀gen

Einführung in Merkmale drama琀椀scher Texte/Hörspiele 

(Unterscheidung Tragödie/Komödie) und dr. Lektüre; 

Szenenanalyse; Szenisches Darstellen (beginnendes 

Interpre琀椀eren); Se琀�ng/Maske/Bühnenbild untersuchen

Lesen – Mit Texten 
und Medien 
umgehen

Schreiben und 
Gestalten

Charakte-

risierung/ 

Rezension/ 

innerer 

Monolog/ Brief

Szenenanalyse/

Fortsetzung/

Inszenierungs-

skizze

Gramma琀椀k Adverbialsätze, Subjekt-/Objektsatz, Komplexere Syntax 

(Beiordnung/Unterordnung/Nominalisierung)

Konjunk琀椀v II

Konjunk琀椀v I

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen

Kombinierte 

Arbeit (Recht-

schreibung und 

Gramma琀椀k)

Schreiben integriert: Wünsche im Konjunk琀椀v II 

ausdrücken; indirekte Rede (Konj. I/ Konj. II als 

Ersatzform/ Subjekt- und Objektsätze, 

Par琀椀zipien/In昀椀ni琀椀vsätze), Berichte aus 

Pressemi琀琀eilungen/Interviews heraus gestalten

Rechtschreibung Ver琀椀efung und Erweiterung:

Groß- und Kleinschreibung, Nominalisierungen

Rechtschreibung von Fremdwörtern 

(Griechisch/Französisch)

Zeichensetzung beim Adverbialsatz (int. in 

Werbeanalyse und Erörterung), das/dass

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen

Werbung Analyse von Werbeanzeigen (Bildsprache/Slogan); Bilder 

beschreiben und interpre琀椀eren;

Wirkung/Ziele von Werbung (Bedürfnispyramide) 

analysieren;

S琀椀lmi琀琀el und Wirkung anhand von Werbeslogans 

kennen und untersuchen

Sprache integriert: Slang/Jugendsprache/Soziolekt in der  

Werbung

Sich mit Texten und 
Medien 
auseinandersetzen

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen

Werbeanalyse

Kurzprosa Grundlagen der Kurzerzählung (Bsp.: Böll, Borchert, 

Lenz) kennen; Inhalte von Kurzgeschichten 

wiedergeben, Schluss von Kurzgeschichten beurteilen 

und interpre琀椀eren; Figurengefüge untersuchen

Lesen – Sich mit 
Texten und Medien 
auseinandersetzen

Interpreta琀椀on/ 

Fortsetzung/ 

Kommentar



Lesemethoden ver琀椀efen und anwenden (bspw. PQ4R-

Methode)

Methoden • Fish-Bowl-Diskussion oder andere Diskussionsmethoden

• Standbild

• szenisches Interpre琀椀eren

• Textlupe, Schreibkonferenz (Argumenta琀椀on)

Integra琀椀on 
Niederdeutsch

• Eventuell Einbindung in Drameneinheit/Kurzprosa

Altsprachliche 
Bildung

• An琀椀ke Schönheitsideale auch heute noch wirksam? (z.B. Werbung, Erörterung,…)

• zu Beginn des Schuljahres: Einführung des Konjunk琀椀v II (mit Latein absprechen)

• Einführung in das Drama (an琀椀kes Drama)

• Fremdwortschreibung (Herkun昀琀 von Fremdwörtern)

• Lehnwörter aus dem Griechischen 

Digitale 
Kompetenzen

• Internetrecherche (z.B. zum Argumen琀椀eren) (Wiederholung und Ver琀椀efung der 

Kompetenzen, Klasse 6, siehe SIFC Informa琀椀k)

• Bildbearbeitungsprogramme (ev. auch KI-basiert) zur eigenen (昀椀k琀椀ven) 

Werbegestaltung oder zum Bühnenbildentwurf verwenden (Nutzung der in Klasse 7 

erworbenen Kompetenzen im Modul „Bildbearbeitung“, siehe Medienkonzept der 

Schule)

• eigene Texte digital bearbeiten (Kollabora琀椀onstools)

Lernen am 
anderen Ort

• Theaterbesuch

• Untersuchung von Werbeplakaten in eigener Umgebung

Verkehrserziehung • Wahl der Verkehrsmi琀琀el oder Verkehrsfragen (Radständersitua琀椀on, Verkehrswege) in 

Schulumgebung konkret zum Thema der Argumenta琀椀onen machen

Besonders zu 
berücksich琀椀gen

• VERA-Arbeit (verp昀氀ichtend!)

• Integra琀椀on der Schnupperstunden Griechisch und Französisch in 

Rechtschreibunterricht (Fremdsprachen)

• Konjunk琀椀veinführung früh planen (Absprache mit Englisch-/Lateinunterricht)

Klassenstufe 9 (4-stündig)

Verbindliche 
Themen (können in 

Unterrichtseinheiten 
miteinander verbunden 
werden)

Mögliche Inhalte (die Auswahl obliegt der jeweiligen 

Lehrkra昀琀)

Kompetenzen Möglichkeiten
der Leistungs-
überprüfung

Materialgestütz-
tes Schreiben 

Auswertung von Materialien als Text- und 

Diskussionsgrundlage,

Sta琀椀s琀椀ken und Graphik lesen und verstehen;

argumenta琀椀ves Schreiben und Kommen琀椀eren

Abwägung und eigene Stellungnahme; 

Argumen琀椀erendes Schreiben (Sto昀昀sammlung, 

Gliederung, Schreibplan)

Schreiben, Lesen – 
Umgang mit Texten 
und Medien

Materialge-

stützte 

Erörterung

Sprache integra琀椀v: Zi琀椀ertechniken (direkte-indirektes 

Zitat, indirekte Rede)

Lesekompetenz: Verstehen von 

Zitaten/Graphiken/Studienergebnissen

Ganzschri昀琀en (2):
Eine Ganzschri昀琀 aus Zeit 

vor dem 20 Jh.

Epik 
(Roman/Novelle)

Merkmale erzählender Texte (z.B. Erzählperspek琀椀ve, 

Raum-Zeitgestaltung, Leitmo琀椀ve, Komposi琀椀on/Au昀戀au, 

Figurenkonstella琀椀on; Ga琀琀ungsprinzipien), Rezension 

(bezogen auf Aktualität)

Lesen – Umgang mit 
Texten und Medien, 
Schreiben

Interpreta琀椀on 

Epik,  

Charakterisie-

rung

Interpreta琀椀on 



(Modernes)Drama
Merkmale drama琀椀scher Texte kennen (z.B. Au昀戀au, 

Dialog/Monolog); drama琀椀sche Texte nach Form, Inhalt 

und Aussage erschließen, szenisches Interpre琀椀eren 

anhand von Symbolik; Charakterisierung; 

au昀昀ührungsbezogene Aspekte

Drama,  

Dialoganalyse, 

innerer 

Monolog, 

Rezension

Lyrik Lyrische Texte analysieren und interpre琀椀eren (lyrischer 

Sprecher, Reimstruktur, Metrum, sprachlich-s琀椀lis琀椀sche 

Mi琀琀el), krea琀椀ve und analy琀椀sche Formen der 

Gedichterschließung; Gedichte sinngestaltend 

vortragen, Verfassen eigener lyrischer Texte, Einbezug 

popkultureller Text

Ansatz: Thema琀椀scher Schwerpunkt (Stadt, Natur etc.); 

nicht einziger Epochenschwerpunkt

Lesen – Umgang mit 
Texten und Medien, 
Schreiben

Gedichte 

kriteriengeleitet 

interpre琀椀eren

Sprachgebrauch 
untersuchen/
Sprachre昀氀exion

Sprachvarietäten untersuchen; 

Standardsprache/Umgangssprache, Dialekt, 

Jugendsprache, Fachsprache, geschlechtergerechte 

Sprache, Sprachwandel, Niederdeutsch (evt. in 

Anbindung an das Thema „erörtern“)

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen

Referate/

Projektarbeit

Filmanalyse Analyse von Filmausschni琀琀en/Storyboard; Filmische 

Mi琀琀el beschreiben und deren Funk琀椀onen deuten 

(audi琀椀ve und visuelle Gestaltungsmi琀琀el), 

Kameraeinstellungen, Kameraperspek琀椀ve, Filmtrailer, 

Literaturver昀椀lmungen;

Architektur und Filmstruktur (Epochenvergleich)

(integr. oder anknüpfend an Lyrik (z.B.: Poem 

(Gedichtver昀椀lmungen), Stadtlyrik und expr. Film)

Lesen – Umgang mit 
Texten und Medien

(Kurz)昀椀lm-

analyse,

Dreh eines 

Kurz昀椀lms,

Fotostoryboard 

mit Analyse 

(Ersatzleistung)

Rechtschreibung, 
Zeichensetzung

Ver琀椀efung und Erweiterung:

Groß- und Kleinschreibung, Nominalisierungen, 

Schreibung von Eigennamen und 

Herkun昀琀sbezeichnungen, Getrennt- und 

Zusammenschreibung, Fremdwörter, dass oder das, 

Zeichensetzung in Satzgefügen, bei In昀椀ni琀椀v- / 

Par琀椀zipialgruppen, bei Apposi琀椀onen und Zitaten); 

eigene Fehlerschwerpunkte erkennen und Texte nach 

Kriterien überarbeiten

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen

(Rechtschreib-

überprüfung)

Gramma琀椀k Ver琀椀efung und Erweiterung

(Gramma琀椀kalische Grundkenntnisse (Flexionsformen, 

Tempora, Modi, etc.), Ak琀椀v-Passiv-Unterscheidung, 

Syntax funk琀椀onal im Sinne der Textkohärenz anwenden; 

unterschiedliche S琀椀lmi琀琀el unterscheiden und selbst 

nutzen (vgl. Nominal- und Verbals琀椀l), Konjunk琀椀v, Texte 

nach Kriterien überarbeiten

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen

(Gramma琀椀k-

überprüfung)

Methoden • Szenisches Interpre琀椀eren

• Vortrag halten

• eigene Ver昀椀lmungen/Storyboard

• literarisches Gespräch

Integra琀椀on 
Niederdeutsch

• Niederdeutsch als Sprache oder Dialekt (Sprachgebrauch)

Altsprachliche 
Bildung

• Fremdwortschreibung

• an琀椀kes Drama

Digitale 
Kompetenzen

• Internet-Recherche-Methoden kennen und nutzen lernen, um zielorien琀椀ert Recherchen 

über Themen des Deutschunterrichts durchführen zu können

• Durch das Erstellen von unterschiedlichen Tex琀昀ormen mit Textverarbeitungs- und 

Präsenta琀椀onsprogrammen wie z. B. PowerPoint lernen, Informa琀椀onen sinnvoll zu 



bündeln und für die Zuhörenden zu gliedern, um die Präsenta琀椀on möglichst 

gewinnbringend zu gestalten 

• Erklärvideos (bspw. zu Sprachgebrauch)

Lernen am 
anderen Ort

• Besuch einer Theatervorstellung (Drama, Epik)

• Besuch eines Kinos (z.B. kommunales Kino in der Pumpe)

Besonders zu 
berücksich琀椀gen

• Op琀椀onal: Möglichkeit, MISCH-ZISCH-Projekt zu integrieren

• Parallelarbeit

Klassenstufe 10 (4-stündig)

Verbindliche 
Themen (können in 

Unterrichtseinheiten 
miteinander verbunden 
werden)

Mögliche Inhalte (die Auswahl obliegt der jeweiligen 

Lehrkra昀琀)

Kompetenzen Möglichkeiten
der Leistungs-
überprüfung

Bewerbungen Was will ich werden? Berufsfelder erkunden, eigene 

Fähigkeiten erkennen, Stellenanzeigen auswerten,

die Bewerbung: ein Bewerbungsschreiben und einen 

Lebenslauf verständlich und gramma琀椀sch rich琀椀g 

formulieren, Onlinebewerbung, Bewerbungsgespräch 

Schreiben Bewerbungs-

mappe 

(Ersatzleistung);

Bewerbung-

unterlagen

überarbeiten 
Sprache integra琀椀v: In昀椀ni琀椀vsätze, Par琀椀zipsätze, 

Adverbialsätze und Umformung zu Nominalphrasen, 

dass-Sätze, Groß-und Kleinschreibung, formeller 

Ausdruck (S琀椀llkorrektur)

- ggf. Koopera琀椀on mit Wipo/Bezüge zum anstehenden 

Prak琀椀kum

Ganzschri昀琀en (2):
Eine Ganzschri昀琀 aus Zeit 

vor dem 20. Jh.

Epik (Roman) 

Drama 
(ggf. angepasst an das 

örtliche Theaterprogramm)

Merkmale erzählender Texte kennen (z.B.  

Erzählperspek琀椀ve, Erzählerbericht, erlebte Rede, innerer 

Monolog; Zeitgestaltung, Spannungsau昀戀au, 

Leserlenkung, Ga琀琀ungsmerkmale) 

Figurenkonstella琀椀on, aristotelischer Au昀戀au des Dramas, 

Dialoganalyse und -interpreta琀椀on, eine Szene im 

Zusammenhang analysieren und verstehen

integra琀椀v: Drama mit parabolischem Wert (siehe 

Kommunika琀椀on)

Lesen – Umgang mit 

Texten und Medien, 

Schreiben

Interpreta琀椀on 

Epik

Dramenszenen-

analyse, 

Dialoganalyse

Lyrik Inhaltliche, sprachliche und formale Elemente von Lyrik 

erschließen, historisch-gesellscha昀琀lich-poli琀椀sche 

Kontexte berücksich琀椀gen; Fokus auf einzelne 

Strömungen/Epochen/Autoren (event. fachübergreifend 

mit Geschichte (Weltkrieg): "Expressionismus"; 

Griechisch/Latein/Kunst "Roman琀椀k/Klassik" oder 

Barock); Konzentra琀椀on auf Tropen sta琀琀 S琀椀lmi琀琀el 

(Metaphorik, Symbolität)

Lesen – Umgang mit 

Texten und Medien, 

Schreiben

Gedich琀椀nter-

preta琀椀on

Textgebundenes 
Erörtern in 
Anschluss an einen 
Sachtext

Au昀戀au und Merkmale von argumenta琀椀ven Texten 

untersuchen, Gegenargumente entkrä昀琀en, 

Scheinargumente erkennen;

Erörterung im Anschluss an einen Sachtext

(Kombina琀椀on mit inf. Schreiben empfehlenswert)

Dialek琀椀sche 

Erörterung im 

Anschluss an 

einen Sachtext

Informierendes 
Schreiben  

Informa琀椀onen aus linearen und nicht linearen Texten 

(z.B. Gra昀椀ken) zusammenfassen –eine Sto昀昀sammlung 

Lesen – Umgang mit 

Texten und Medien, 

(s.o.)



(journalis琀椀sche 
Schreibformen) 

und Gliederung erstellen, einen Informa琀椀onstext 

verfassen; journalis琀椀sche Textsorten kennenlernen (z.B. 

Reportage, Interview, Bericht); Zeitungsprojekte 

(fächerübergreifend)

Integra琀椀v: Wiederholung indirekter Rede

Schreiben 

Rede, Deba琀琀en Arten der Rede, Kontext einer Rede; Redeau昀戀au, 

rhetorische Mi琀琀el, Inten琀椀on, Vortragstechniken, Einsatz 

von Ges琀椀k und Mimik

Sprechen und 

Zuhören

Rede halten, 

Deba琀琀e

Kommunika琀椀on Kommunika琀椀onsmodelle – (Bühler, Watzlawick, Schulz 

von Thun bzw. „Vier Botscha昀琀en einer Nachricht“), 

Sprachhandlungen, Sprachfunk琀椀onen 

(Integr. in „Drama“ oder „Rede, Deba琀琀en“, Parabeln)

Sprechen und 

Zuhören

(Gesprächs-

analyse/

Dialoganalyse)

Rechtschreibung, 
Zeichensetzung

Ver琀椀efung und Erweiterung, besonderer Schwerpunkt: 

In昀椀ni琀椀vsätze (Bewerbungen)

(vgl. Klasse 9)

Sprache und 

Sprachgebrauch 

untersuchen

Gramma琀椀k Ver琀椀efung und Erweiterung

(vgl. Klasse 9)

Sprache und 

Sprachgebrauch 

untersuchen

Methoden • Bewerbung und Bewerbungsgespräch

• Deba琀琀en führen und Reden halten (Rhetorik)

• Aufgreifen und Ver琀椀efen der Methoden aus den vorangegangenen Schuljahren

Integra琀椀on 
Niederdeutsch

• (ggf. integra琀椀v im Kontext des Themas „erörtern“ oder des „informierenden 

Schreibens“)

Altsprachliche 
Bildung

• an琀椀ke Rhetorik

• an琀椀ke Themen beim informierenden Schreiben (z.B. an琀椀ke Heilkräuter)

Digitale 
Kompetenzen

• Forma琀椀erung Bewerbungsanschreiben, Lebenslauf (Erstellen einer digitalen 

Bewerbungsmappe)

• Internet-Recherche-Methoden kennen und nutzen lernen, um zielorien琀椀ert Recherchen 

über Themen des Deutschunterrichts durchführen zu können

• Durch das Erstellen von unterschiedlichen Tex琀昀ormen mit Textverarbeitungs- und 

Präsenta琀椀onsprogrammen wie z. B. PowerPoint lernen, Informa琀椀onen sinnvoll zu 

bündeln und für die Zuhörenden zu gliedern, um die Präsenta琀椀on möglichst 

gewinnbringend zu gestalten

• Strategien, Quellenerkundung

Lernen am 
anderen Ort

• Besuch einer Theatervorstellung (Drama, Epik)

Besonders zu 
berücksich琀椀gen

• Op琀椀onal: Misch/Zisch integrieren

3.3. Leistungsermi琀琀lung

3.3.1. Vorgaben der Fachanforderungen

• Es sind pro Jahrgangsstufe mindestens drei Textproduk琀椀onen zu schreiben. Diese müssen einer 

konkreten Schreibfunk琀椀on zugeordnet werden können (ausdrücken, darstellen oder appellieren). 

Dabei sind eigenständig verfasste Texte, Fortsetzungen oder Überarbeitungen möglich.

• Bei Textproduk琀椀onen werden die Verstehensleistung und die Darstellungsleistung beurteilt. Die den 

einzelnen Beurteilungsbereichen zugeordneten Bewertungskriterien müssen transparent gemacht 

werden. Für jeden Beurteilungsbereich ist eine Teilnote zu vergeben. Die Gesamtnote ergibt sich auf 

der Grundlage dieser beiden Teilnoten und unter Würdigung des Gesamteindrucks. Eine 



Gewichtung der beiden Beurteilungsbereiche ist abhängig von der Aufgabenstellung. Allerdings hat 

mit Blick auf die Gesamtnote die Verstehensleistung ein höheres Gewicht als die 

Darstellungsleistung.

• Zur Verstehensleistung zählen: Aufgabenverständnis, Verständnis eines zu analysierenden oder zu 

deutenden Textes, sachliche Rich琀椀gkeit, Vielfalt der Gesichtspunkte, inhaltliche Kohärenz 

(Schlüssigkeit, Folgerich琀椀gkeit, Begründetheit der Aussagen und Herstellen geeigneter 

Zusammenhänge), argumenta琀椀ve Begründung eigener Urteile, Stellungnahmen und Wertungen,  

Di昀昀erenziertheit und dem Umfang von fachlichen Kenntnissen.

• Zur Darstellungsleistung zählen: Textsortenpassung und Textau昀戀au, Fachsprache, Umgang mit 

Bezugstexten und Materialien (zum Beispiel Zi琀椀erweise, Verweise, indirekte Rede), Ausdruck und 

S琀椀l, standardsprachliche Normen.

• Rechtschreibfehler werden vor allem qualita琀椀v mit Unterstützung durch einen Beurteilungsbogen 

innerhalb der Darstellungsleistung beurteilt. Derzeit 昀椀nden sich verschiedene Beurteilungsbögen für  

die Darstellungsleistung in Erprobung.  

• Bei der Verwendung von Korrekturzeichen bei Textproduk琀椀onen orien琀椀ert sich die Fachscha昀琀 

Deutsch an den Vorgaben der Abituranforderungen.

• Maximal eine Textproduk琀椀on darf als gleichwer琀椀ge Lernleistung beschlossen werden.

• Das Diktat ist nur in Verbindung mit anderen Aufgabenformaten möglich.

• Klassenarbeiten dauern 45 bis 90 Minuten, in Klassenstufen 9 und 10 sind auch 135 Minuten 

möglich. Zusätzlich kann Zeit für die Vor- und Überarbeitung eingeräumt werden.

3.3.2. Au昀琀eilung der Klassenarbeiten (Fachscha昀琀sbeschluss, 17.06.2025)

Klasse 5 Klasse 6l Klasse 6e gesamt Unterstufe

Unterricht 4 Stunden 4 Stunden 5 Stunden 8 bzw. 9 Stunden

LN 5 KA 4 KA + 1 aLN

(Buchpräsenta琀椀on 

o.ä.)

4 KA + 1 aEL

(Buchpräsenta琀椀on 

o.ä.)

10, davon mind. 7 KA 

Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 gesamt

Unterricht 3 Stunden 4 Stunden 4 Stunden 4 Stunden ges. 16 St.

ges. 15 St.

LN 4 KA 4 KA (3 KA 

+ Vera)

4 KA, davon 1 

Vergleichsarbeit 

zur 

Lesekompetenz

3 KA + 1 aEL (z.B. 

Berufsreportage)

ges. 17, 

davon mind. 

12 KA

3.4. Fördern und Fordern

Jedes Kind bringt einzigar琀椀ge Fähigkeiten, Interessen und Lernvoraussetzungen mit in den 

Deutschunterricht. Unser Ziel ist es, alle Schülerinnen und Schüler dort abzuholen, wo sie stehen, und ihnen 

eine Lernumgebung zu bieten, in der sie ihr Potenzial en琀昀alten können. Durch gezielte Förderung 

unterstützen wir Kinder, die zusätzliche Hilfestellung benö琀椀gen, während wir leistungsstarke Schülerinnen 

und Schüler gezielt fordern, um sie weiter herauszufordern. Di昀昀erenzierte Aufgabenstellungen, individuelle 

Lernbegleitungen und vielfäl琀椀ge Methoden ermöglichen es uns, auf die unterschiedlichen Bedürfnisse 

einzugehen. So stellen wir sicher, dass jedes Kind mit seinen Stärken und Entwicklungspotenzialen im 

Mi琀琀elpunkt steht. Die im Folgenden vorgestellten Aspekte stellen Möglichkeiten des Forderns und Förderns 



dar im Deutschunterricht dar. Je nach Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler sind auch andere 

Methoden denkbar. 

3.4.1. Förderung und Di昀昀erenzierung im Unterricht

• Sca昀昀olding-Methoden (z.B. Formulierungshilfen für situa琀椀onsangemessenes Sprechen und 

Schreiben, Helfersystem (leistungsstärkere SuS unterstützen andere), Helfer-Karten (z.B. als Hilfe zur 

Bearbeitung von Aufgaben), koopera琀椀ve Lernformen (Lerntandem), Glossare, Wortlisten, 

Mindmap,...)

• Texte vorentlasten, Texte mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad, Texte mit unterschiedlichen 

Anmerkungen, Texte in unterschiedlicher Länge und Komplexität

• Arbeit mit Mustertexten (Mentortexte)

• o昀昀ene Unterrichtsformen (Sta琀椀onenlernen, Lerntheke, Projektarbeit)

3.4.2. Förderung von Kindern mit Lese-Rechtschreibschwäche

• LRS-Fördermaterial integra琀椀v (z.B. „Gezielt fördern“ – LRS, Cornelsen Verlag)

• enge Zusammenarbeit mit dem außerunterrichtlichen Förderunterricht bei Frau Grebe 

3.4.3. Förderung von Kindern mit DAZ (bei vollständiger Teilnahme am 
Regelunterricht)

Die Fachscha昀琀 Deutsch arbeitet derzeit an einem Förderkonzept für Kinder mit DAZ-Hintergrund, welches 

nach Fer琀椀gstellung an dieser Stelle integriert wird.  

3.4.4. Förderung von Hochbegabung

• weiterführende Aufgaben (z.B. krea琀椀ves Schreiben; Texte verfassen für die Schülerzeitung oder die 

Homepage)

• Kurzvorträge (z.B. über einen Autoren/eine Autorin oder eine Epoche)

• Lernen durch Lehren (Gestaltung einer Unterrichtsstunde oder eines Unterrichtsteils)

• enge Zusammenarbeit mit der Schulbeau昀琀ragten für Hochbegabtenförderung

3.5. Weitere Beschlüsse der Fachkonferenz

• Die Fachscha昀琀 Deutsch hat sich auf das folgende Lehrwerk geeinigt: Deutschbuch, Gymnasium, 

Allgemeine Ausgabe. Es steht der Lehrkra昀琀 frei, auch ein entsprechendes Arbeitshe昀琀 für die 

jeweilige Klasse anscha昀昀en zu lassen. 

• Die Fachscha昀琀 Deutsch macht keine verbindlichen Vorgaben bezüglich der Auswahl von Lektüren in 

den einzelnen Klassenstufen. Die Auswahl geschieht mit Blick auf die Lerngruppe und deren 

jeweiligen Bedürfnisse. Vorschläge für Lektüren können unter Punkt 4 nachgelesen werden. 

• Zur Förderung der Lesekompetenz unterstützt die Fachscha昀琀 Deutsch das an der Schule verbindlich 

eingeführte Leseband. (Die Bereitscha昀琀 der Schülerinnen und Schüler kann als Unterrichtsbeitrag in 

die Deutschnote ein昀氀ießen.)



4. Vorschläge für Lektüren in den Klassen 5 bis 10

Klasse Lektüre

5 Kästner: Emil und die Detek琀椀ve od. Pünktchen und Anton, Steinhöfel: Rico, Oskar und 

die Tieferscha琀琀en, Krüss: Timm Thaler, Kaurin: Irgendwo ist immer Süden, Ludwig: Hilfe,  

ich habe meine Lehrerin geschrump昀琀, Woltz: Meine wunderbar seltsame Woche mit 

Tess, Steinhöfel: Paul 4 und die Schröders, George: Julie von den Wölfen, Schädlich: Der 

Sprachabschneider, Sco琀琀 O’Dell: Insel der blauen Delphine, Woltz: Hai昀椀schzähne

6 Funke: Herr der Diebe, Frey: Das verrückteste Klassenzimmer der Welt, Palacio: Wunder, 

Moers: Die Stadt der träumenden Bücher, Caspak: Die Kurzhosen-Gang, Funke: 

Tintenherz (aber sehr umfangreich), Tolkien: Der kleine Hobbit, Woltz: Hai昀椀schzähne, 

George: Julie von den Wölfen

7 Poznanski: Erebos, Bauer: Nennt mich nicht Ismael, Cormier: Nur eine Kleinigkeit, Boie: 

Dunkelnacht, Stanisiz: Wolf, Preußler: Krabat

8 Boyne: Der Junge im gestrei昀琀en Pyjama, Méto: Das Haus; Frisch: Biedermann und die 

Brands琀椀昀琀er, Storm: Buhlemanns Haus, Schiller: Wilhelm Tell, Molière: Der eingebildete 

Kranke, Bolestaw: Der Geizhals, Kleist: Kleider machen Leute, Christensen und Hübner: 

Das Herz eines Boxers

9 Brussig: Am kürzeren Ende der Sonnenallee, Frisch: Andorra, Andersch: Sansibar oder 

Der letzte Grund, Dürrenma琀琀: Der Besuch der alten Dame; Herrndorf: Tschick

vor dem 20. Jh.

Storm: Der Schimmelreiter, Fontane: Unterm Birnbaum, Ipsen: Nora, Ho昀昀mann: Der 

goldene Topf, Ho昀昀mann: Der blonde Eckbert, Keller: Romeo und Julia auf dem Dorfe

10 Green: Das Schicksal ist ein mieser Verräter, Süßkind: Das Parfüm, Schlink: Der Vorleser, 

Dürrenma琀琀: Die Physiker, Herrndorf: Bilder deiner großen Liebe, Frisch: Andorra, Brecht: 

Der gute Mensch von Sezuan, Lorca: Bernarda Albas Haus, Schnitzler: Fräulein Else

vor dem 20. Jh.

Wedekind: Frühlings Erwachen, Kleist: Der zerbrochene Krug, Kleist: Michael Kohlhaas, 

Fontane: Irrungen Wirrungen, Schiller: Kabale und Liebe, Schiller: Die Räuber
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Schulinternes Fachcurriculum (SIFC) 

Deutsch – Sekundarstufe II 

 

I. Funktion und Bedeutung des schulinternen Fachcurriculums  

„Die SIFC sind ein zentraler Bestandteil der Bildungsarbeit an Schulen und verbinden die 
politischen Vorgaben der Kultusministerkonferenz (KMK) und des Landes Schleswig-
Holstein mit der konkreten Unterrichtspraxis.“ (zitiert nach „Handreichung zur Erstellung 
schulinterner Fachcurricula“, MBWFK, S.1); sie leisten einen wesentlichen Beitrag zur 
Sicherung und Weiterentwicklung der Bildungsqualität. Mit diesem Instrument soll eine 
gewisse Standardisierung der Inhalte und Methoden erreicht werden, die auf eine 
verlässliche Kontinuität für alle am Deutschunterricht Beteiligten abzielt. Auch 
Schülerinnen und Schülern, die eine Jahrgangsstufe wiederholen, wird durch ein 
verlässliches Curriculum ermöglicht, an den Stand der jeweiligen Klasse anknüpfen zu 
können. 

Durch den kontinuierlichen Austausch innerhalb der Fachschaft werden die 
schuleigenen Ziele strukturiert und nachhaltig in den SIFC verankert; einzelne Bereiche 
werden dabei fortlaufend evaluiert, ergänzt und weiterentwickelt. 

Die SIFC enthalten konkrete Beschlüsse zu den Aspekten Unterricht, überfachliche 
Kompetenzen, Sprachbildung, Di昀昀erenzierung, Lehr- und Lernmaterial, 
Medienkompetenz, basale/grundlegende Kompetenzen, Leistungsbeurteilung, 
Überarbeitung und Weiterentwicklung. 

 

II. Unsere Grundgedanken zum Fach Deutsch in der Oberstufe 

„Bei der Erschließung literarischer Werke liegt der Schwerpunkt auf der textnahen Lektüre 
und der Deutung auf der Basis eigener Leseerfahrungen. Im Verlauf der Oberstufe werden 
literaturgeschichtliche, historische, kultur- und mentalitätsgeschichtliche, 
diskursanalytische, sozialgeschichtliche, biogra昀椀sche und psychologische 
Deutungsansätze zunehmend berücksichtigt.“ (Fachanforderungen Deutsch 
Sekundarstufe II, S. 79). 

Das Fach Deutsch in der Oberstufe stellt für uns nicht nur eine Fortsetzung der 
sprachlichen und literarischen Bildung dar, sondern auch eine wichtige 
Auseinandersetzung mit der Kultur, Geschichte und Gesellschaft. Als Fachschaft 
Deutsch verstehen wir die Oberstufe als eine Phase, in der sich die Schülerinnen und 
Schüler zunehmend selbstständig mit komplexen Texten und Themen 



auseinandersetzen, dabei aber immer auch von einer fundierten Anleitung und 
Unterstützung pro昀椀tieren. 

Für uns ist es entscheidend, dass das Fach Deutsch in der Oberstufe nicht nur als ein 
Instrument der Wissensvermittlung verstanden wird, sondern auch als ein Raum für 
Re昀氀exion und kritisches Denken. Daher ist es von Bedeutung, dass die Themen nicht nur 
in ihrem Epochenbezug, sondern synchron auch in ihrer Relevanz für die heutige Zeit 
behandelt werden. Die Schülerinnen und Schüler sollen dazu angeregt werden, ihre 
eigene Meinung zu bilden, verschiedene Perspektiven zu hinterfragen und diese 
konstruktiv in Diskussionen einzubringen. Dabei spielen sowohl literarische Werke als 
auch gesellschaftliche und sprachliche Fragestellungen eine zentrale Rolle. 

 

 

III. Allgemeine Anmerkungen 

Die Punkte „Inhalte und Konkretisierung“ werden in den Fachanforderungen Deutsch Sek 
II (S. 54-70) genauer aufgeschlüsselt. 

Die Operatoren und „Steckbriefe“ zu den einzelnen Textformen 昀椀nden sich ebenfalls in 
den Fachanforderungen (S. 82昀昀.). 

Bei der Auswahl der Literatur ist zu berücksichtigen, dass etwa die Hälfte der gelesenen 
Werke aus dem 20. Jahrhundert und der Gegenwart (Literatur nach 1990) stammt. 

Es wird angestrebt, dass die SuS  im Laufe der Oberstufe pro Halbjahr zwei bis drei Werke 
lesen.  
 

Sprachbildung: 

• Die SuS sollen befähigt werden, sich bildungssprachlich auszudrücken.  
• Schlüsselbegri昀昀e und fachsprachliche Begri昀昀e werden systematisch eingeführt, 

geübt und regelmäßig wiederholt. 

• Textsortenspezi昀椀sche Sprachverwendung  wird eingeübt. 

 

Altsprachliche Bezüge: Im Deutschunterricht der Oberstufe am Gymnasium gibt es 
mehrere Möglichkeiten, altsprachliche Themenbezüge zu integrieren. Diese können 
sowohl direkt als auch indirekt thematisiert werden, etwa durch die Auseinandersetzung 
mit klassischen Texten, mythologischen Referenzen oder sprachgeschichtlichen 
Aspekten. Hier einige konkrete Anknüpfungspunkte: 

• Antike Literatur und Mythologie: Viele Werke der deutschen Literatur setzen sich 
intensiv mit antiken Themen auseinander (z.B. „Antigone“ im E-Jahrgang, 
Dramentheorie des Aristoteles, Goethes „Iphigenie auf Tauris“). 

• Sprachgeschichte und Wortursprünge: Altsprachliche Bezüge können auch in 
der Analyse der deutschen Sprache und ihrer Herkunft statt昀椀nden (z.B. lateinische 
oder griechische Wortstämme).  



• Rhetorik: In der Oberstufe wird oft auch die Kunst der Rede behandelt, die stark 
von antiken Traditionen geprägt ist. In einem solchen Kontext könnten 
altsprachliche Bezüge zu rhetorischen Techniken, Stil昀椀guren und 
Argumentationsweisen eine zentrale Rolle spielen. 

 

Überfachliche Kompetenzen (personale, lernmethodische und soziale Kompetenzen):  
• werden kontinuierlich in den Fachunterricht integriert, erfasst und 

zurückgemeldet (kritisches Lesen und Denken, Analyse von Sachtexten, 
Förderung von Empathiefähigkeit: Thema Flucht / „Der Verlorene“: inneren 
Monolog zu Fotos verfassen) 

 

Di昀昀erenzierung: 
• di昀昀erenzierende Lernangebote für unterschiedliche Leistungsniveaus 

(Deutschkurse auf grundlegendem und erhöhtem Niveau) 

• Berücksichtigung und Förderung besonderer Begabungen (Präsentationen, 
Lernen durch Lehren) 

 

Lehr- und Lernmaterial 
• Es obliegt der Entscheidung der Lehrkraft, das Lehrwerk „Texte, Themen und 

Strukturen“ vom Cornelsen-Verlag zu verwenden; ebenso liegt es zur Ausleihe für 
die SuS bereit. 

 

Medienkompetenz: 
• Die SuS wenden ihre im Laufe der Sek I erworbenen Medienkompetenzen im 

Fachunterricht an (z.B. Präsentationen, Podcasts). 
 

 

IV. Schulinternes Fachcurriculum 

Die Fachschaft Deutsch der Kieler Gelehrtenschule verständigt sich auf das 
nachfolgende schulinterne Fachcurriculum: 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahrgangsstufe 11 (Einführungsphase) 

11.1 Verbindliches Halbjahresthema: Literarische Themen im Wandel 

-Untersuchung der Gestaltung eines literarischen Themas, eines Sto昀昀es oder eines Motivs in 
verschiedenen Textsorten und Medien zu unterschiedlichen Zeiten 

-literarisches Verstehen wird re昀氀ektiert und geübt auf der Basis genauer Textanalyse durch intersubjektive 
Verständigung 

Themenvorschläge: Natur – Jugend / Alter – Liebe – Reise – Anpassung und Widerstand – Macht und Gewalt 
– Recht und Unrecht – das Eigene und das Fremde 

 
Inhalte und Konkretisierung:  

o Textsorten / Literaturbegri昀昀 

o Großgattungen der Literatur 

o literaturwissenschaftliches Arbeiten 

o Inhalt, Aufbau und Sprache in epischen Texten analysieren und deuten 

o Intertextualität (Vergleich von Themen, Sto昀昀en, Motiven, Strukturen) 

o Strukturierung eines eigenen Textes / Gedankenführung / Zitiertechniken 

o Fehlerschwerpunkte im Elementarbereich 

-verbindliche literarische Gattung: Kurzprosa 

-mögliche Ganzschriften: Der Vorleser, Faserland, Das Muschelessen, Die Schachnovelle 

-1. Klausur (2stündig): Interpretation eines literarischen Kurztextes 

-2. Klausur (2stündig): Interpretation eines literarischen Textes (z.B. Romanausschnitt) 

 

11.2 Verbindliches Halbjahresthema: Der Epochenbegri昀昀 – Probleme der Kategorisierung 

Themenvorschläge: 

o neuer Subjektbegri昀昀 in der Literatur des 18. Jahrhunderts 

o Verstandes- vs. Gefühlskultur 

o Individuum und Gesellschaft 

Inhalte und Konkretisierung:  
o Faktoren der Kennzeichnung einer literarischen Epoche  
o verp昀氀ichtende Epochen / Strömungen: Barock, Aufklärung, evtl. Sturm und Drang 

o Beschäftigung mit historischen, kultur- und sozialgeschichtlichen, literarischen und 
literaturtheoretischen Zeugnissen einer ausgewählten Epoche 

o Grenzen epochenspezi昀椀scher Kategorisierungen und Simultaneität unterschiedlicher literarischer 
Strömungen  

o Muster des antiken Dramas, Ausschnitte oder Lektüre eines antiken Dramas  
o Inhalt, Aufbau und sprachliche Gestaltung dramatischer Texte 

o Inhalt, Aufbau und sprachliche Gestaltung / Bildlichkeit lyrischer Texte analysieren und deuten 

o Formulieren einer Deutungshypothese 

o handlungsorientierte Methoden wie szenische Darstellung und Standbilder als Interpretationshilfe 
nutzen 

-verbindliche literarische Gattung: Lyrik (verbindlich: Sonett), Drama 

-mögliche Ganzschriften: Nathan der Weise, Emilia Galotti, Kabale und Liebe, Die Räuber 

-3. Klausur (neu: 2stündig statt 3stündig laut LK 5.5.2025): Interpretation eines literarischen Textes (Lyrik: 
Analyse eines Gedichtes), Drama / Szenenanalyse 



Jahrgangsstufe 12 (Quali昀椀kationsphase 1) 

12.1 Verbindliches Halbjahresthema: Kontinuitäten und Diskontinuitäten 

Themenvorschläge: 

o Jahrhundertwenden und -umbrüche (Vom Sturm und Drang über die Klassik zur Romantik) 

o Außenseiter in der Literatur verschiedener Epochen 

o Geschlechterrollen in der Literatur verschiedener Epochen 

Inhalte und Konkretisierung:  
o literarische Texte aus und Sachtexte zu den Epochen Sturm und Drang, Klassik und Romantik 

o Korridorthema 1: laut ministerieller Zuordnung, z.Zt. Liebeslyrik 

o Sachtexte analysieren 

o (literarische) Erörterung 

-verbindliche literarische Gattung: abhängig vom Korridorthema, z.B. Lyrik (Gedichtvergleich) 

-mögliche Ganzschriften: abhängig vom Korridorthema; Die Räuber, Faust, Die Leiden des jungen Werther, 
2000 Euro 

-grundlegendes Niveau: 1 Klausur (2stündig): abhängig vom Korridorthema 

-erhöhtes Niveau: 2 Klausuren (jeweils 2stündig): abhängig vom Korridorthema 

-Klausur: Interpretation eines literarischen Textes: Korridorthema: z.Zt. „Drama – Recht und Gerechtigkeit 
als Thema der Literatur: Heinrich von Kleist: ‚Der zerbrochene Krug‘ “ 

-Anmerkung: Die literarische Erörterung sollte im QI-Jahrgang Aufgabentypus einer Klausur sein. 

 

12.2 Verbindliches Halbjahresthema: Zusammenhang von Sprache – Denken – Wirklichkeit 

-Frage nach dem Zusammenhang zwischen Literatur und Wirklichkeit, insbesondere in Werken des 19. und 
20. Jahrhunderts 

-kommunikationstheoretische und sprachphilosophische Fragestellungen 

Themenvorschläge: 

o Möglichkeiten und Grenzen von Sprache und Kommunikation 

o Literatur im Spannungsfeld von Autonomie und Engagement 

Inhalte und Konkretisierung:  
o Kommunikationsmodelle 

o Sprachverwendung in digitalen Medien 

o Lexikalische Sprachkritik (Unwort des Jahres, p.c., Sprache des Nationalsozialismus) 

o Kritische Re昀氀exion, Fake News, Echokammern usw. 
o informierende und argumentierende Sachtexte analysieren  
o als mögliche Ergänzung und Kontrast zu den Korridorthemen können Erzähltexte weiterer Epochen 

behandelt werden (z.B. Realismus, Naturalismus, Expressionismus) 

-mögliche Ganzschriften: Irrungen, Wirrungen, Bahnwärter Thiel, E昀昀i Briest, Berlin Alexanderplatz, Die 
Ermordung einer Butterblume, Unwiederbringlich, Frl. Else, Die Verwandlung, Tod in Venedig 

-grundlegendes Niveau: 1 Klausur (2stündig) 

-erhöhtes Niveau: 1 Klausur 3stündig! (auf unseren Antrag Beschluss der Schulkonferenz 2024: eine 
Klausur in QI auf e.N. jetzt 3stündig)  

-Klausur: abhängig vom Korridorthema, z.B. Erörterung eines Sachtextes: Korridorthema (z.Zt. „Sprache in 
gesellschaftlich-politischen Zusammenhängen“); materialgestütztes Schreiben 



Jahrgangsstufe 13 (Quali昀椀kationsphase 2) 

13.1 Verbindliches Halbjahresthema: Die literarische Moderne zwischen Tradition und 
Postmoderne 

-Vermittlung der Vielfalt der modernen Literatur insbesondere an Werken der klassischen Moderne 

Themenvorschläge: 

o Die Entstehung der literarischen Moderne und ihre Voraussetzungen 

o Auf der Suche nach der eigenen Identität – Identitätskonstruktionen  
o Gewalt und Krieg in der Literatur des 20. Jahrhunderts 

o Mythos und (Post-)Moderne 

o Literatur nach 1990 

Inhalte und Konkretisierung: 

o Lyrikvergleich 

o Lyrik des Expressionismus 

o Nachkriegsliteratur, Neue Sachlichkeit 

-Anfang des ersten Halbjahres gN: eine 2st. Klausur für diejenigen, die kein Deutschabitur schreiben, z.B. 
Erörterung eines literarischen Textes: Korridorthema: „Ein Ort und seine Geschichten: Jenny Erpenbeck: 
‚Heimsuchung‘ “; materialgestütztes Verfassen argumentierender Texte; Gedichtvergleich: Vielfalt der Stile 
in der Frühen Moderne 

-erhöhtes Niveau: 1 Klausur (2stündig); später im 1. Halbjahr: Vorabiturklausur (300 Minuten) für diejenigen, 
die Deutschabitur schreiben 

-grundlegendes Niveau: 1 Klausur (2stündig) 

 

 

13.2 Verbindliches Halbjahresthema: Produktion, Rezeption und Wertung von Literatur (in 
der Gegenwart) 

Themenvorschläge: 

o Medien und Literatur im Wandel 
o Autorinnen / Autoren, Kritikerinnen / Kritiker und Leserinnen / Leser 

o Literatur und ihre Theorie 

Inhalte und Konkretisierung 

o Wiederholung und evtl. Vertiefung von Unterrichtsinhalten 

o grundlegendes Niveau: schülerorientierte Schwerpunktsetzung 

-grundlegendes und erhöhtes Niveau: 1 Klausur (2stündig): z.B. Redeanalyse, Analyse von Sprache, 
Sachtextanalyse, literarische Erörterung 

 

 

 

 

Anmerkung: Aufgabenarten, die nicht Gegenstand einer Klausur waren, sollten 
unterrichtsbegleitend eingeübt werden. 


